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Aus Rußland.
Gleich nach Beginn der Reichs duma- Sitzung am

29. cr. beſteigt Miniſterpräſident Stolypin die Redner-
tribüne und gibt eine Regierungserklärung ab,
in der es u. a. heißt: Alle ſind heute ſich deſſen bewußt, daß
die von der extremen Linken geſchaffene zerſtörende Be-
wegung in offene Räuberei ausgeartet iſt und alle ver-
brecheriſchen Elemente gegen die Geſellſchaft losgelaſſen
ſind, wobei die in ehrlicher Arbeit ſich Abmühenden ruiniert
wurden und die junge Generation demoraliſiert wird. (Bei-
fall beim Zentrum und der Rechten.) Die Regierung iſt bis
jetzt bemüht geweſen, verbrecheriſche Ausſchreitungen aus-
zurotten, und wird auf dieſem Wege verharren. Dazu ge-
braucht die Regierung pflichttreue Staatsdiener. Ordnung,
Geſetzlichkeit und innere Disziplin müſſen in den Schulen
eingeimpft werden. Die Regierung iſt entſchloſſen, alle
Mittel anzuwenden, um die Möglichkeit eines ſchnellen,
regelrechten Gerichtsverfahrens zu ſichern. Ferner weiſt die
Regierung darauf hin, daß ſie auf die Mithilfe der Volks
vertreter in der Enthüllung ungeſetzlichen Verfahrens
ſeitens der Staatsorgane rechnet. (Beifall.) Die Regierung
hofft, dem Lande auf dieſem Wege Ruhe zu verſchaffen. Doch
können die nötigen Reformen nicht erreicht werden, ſolange
eine Beſſerung der Lage von Millionen der landwirtſchaft-
lichen Bevölkerung noch nicht erreicht iſt. (Beifall.) Die Re-
gierung hebt die Unantaſtbarkeit des Privatbeſitzes hervor.
Daraus folgt die Unantaſtbarkeit des kleinen Grundbeſitzes
als der Baſis der Exiſtenz Rußlands. (Beifall.) Danach er-
wähnt die Regierungserklärung Einzelheiten des nötigen
Reformwerkes, darunter die Umgeſtaltung der Lokalver-
waltungsinſtitute, die Volksaufklärung und die Be-
mühungen des Staates für die Arbeiterklaſſe. Jm Zu-
ſammenhang mit dieſen Regierungsvorlagen hebt die Re-
gierung die eingebrachte Geſetzesvorlage betreffend das

le C hält es fürihre Pflicht, jegliche nahmen zugunſten der Kirche und
der Geiſtlichkeit zu unterſtützen. Sie hofft, in der Duma
bald die Geſetzesvorlage betreffend die Selbſtverwaltung
einiger Grenzprovinzen, der vorhergeſehenen Umgeſtaltung
der inneren Gouvernements entſprechend, einzubringen, wo-
bei das Prinzip der Einheit des ganzen Staates die Re-
gierung leiten wird.

Die Beziehungen zu allen Mächten ſind die beſten. Die
Regierung will die ruſſiſchen Streitkräfte auf die der Ehre
und Würde Rußlands entſprechende Höhe bringen. Die
Mittel hierfür zu bewilligen wird die Duma aufgefordert.
An erſter Stelle hat die Duma die Budgetvorlage zu er-
ledigen, wobei auf die Erhaltung des Gleichgewichts des
Budgets als Baſis zur Wiederherſtellung des ruſſiſchen
Kredits hinzuwirken iſt. Der Wille des Monarchen hat oft-
mals bewieſen, wie ſehr die Oberherrſchaft ungeachtet der
außerordentlichen Schwierigkeiten die Grundlagen der
neuen Geſetzgebung ſchätzt, welche auch die Grenzen der vom
Kaiſer verliehenen repräſentativen Staatsordnung feſtſtellt.
(Beifall.) Die Regierungserklärung ſchließt mit den Worten,
daß die hiſtoriſche ſelbſtherrliche Gewalt (ſtürmiſcher Beifall
rechts) und der freie Wille des Monarchen als teuerſtes Ver-
mögen des ruſſiſchen Staatsweſens erſcheinen, da allein dieſe
Gewalt und dieſer Wille, welche die jetzigen Einrichtungen
geſchaffen haben und ſie ſchützen, berufen ſind, Rußland zu
Zeiten der Gefahr und der Erſchütterungen zu retten und
auf den Weg der Ordnung und der hiſtoriſchen Wahrheit zu-
rückzuführen. (Stürmiſcher Beifall.)
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Um ſich für den Typ eines allen modernen Anforderun-
gen entſprechenden Linienſchiffes zu entſcheiden, hat
der ruſſiſche Marineminiſter beſchloſſen, ein Ausſchreiben zu
erlaſſen für die bedeutendſten Schiffswerften Rußlands und
des Auslandes. Es ſollen Pläne eingereicht werden für den
Bau eines Linienſchiffes.

Das Schiff wird in Rußland mit ruſſiſchem Material
und von ruſſiſchen Arbeitern nach den vom Marinemini-
ſterium gutgeheißenen Plänen erbaut werden. Auch die
Maſchineneinrichtung wird in ruſſiſchen Privatwerken her-
geſtellt werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in England. Seine Majeſtät der Kaiſer

unternahm Freitag früh einen Spaziergang im Park von
Highcliffe. Zur Frühſtückstafel am Donnerstag war der
erſte Offizier der „Hohenzollern“, Korvetten-Kapitän
Höpfner, geladen. Freitag nachmittag unternahm der
Monarch eine Ausfahrt im Automobil über Bournemouth
nach Corfe Caſtle.

Die Kapelle der „Hohenzollern“ gab am gleichen Nach
mittag im Etabliſſement „Wintergardens“ ein künſtleriſches
Konzert, das großen Erfolg hatte. Jm Verlauf des Konzertes
hielt der Mayor von Bournemouth eine Anſprache, dankte dem
Kaiſer für die erteilte Erlaubnis zum Spiel und der Kapelle für
ihre Leiſtungen. Kapellmeiſter Pollinger erwiderte dankend.

Dr. Kochs Nachfolger. Wie jetzt beſtimmter verlautet,
iſt zum Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Reichs-
bankpräſidenten Dr. Koch der Vizepräſident des Reichsbank-
direktoriums v. Glaſenapp auserſehen.

5weite Ausgabe

Beim Empfang der Leiter des Deutſchen Aerzte-
vereinsbundes durch den Reichskanzler handelte es ſich nach
der „D. Med. Wchſchr.“ um die Ueberreichung des Be-
ſchluſſes vom Deutſchen Aerztetage über die Kaſſen-
arztfrage. Als Hauptforderungen zu einer befkiedigen-
den Löſung werden darin bezeichnet: Geſetzliche Beſtim-
mungen über die Regelung der Rechte und Pflichten der
Kaſſenärzte, Zulaſſung jedes Arztes bei allen Krankenkaſſen
ſeines Geſchäftsgebietes, freie Arztwahl und Einführung
von paritätiſchen Einigungskommiſſionen zur Schlichtung
von Streitigkeiten von Aerzten und Kaſſen. Die Unter-
redung verlief zur vollen Zufriedenheit der Abordnung.

Die Pfarrerbeſoldung ſoll nach der Vorlage an die
Generalſynode folgende Ordnung erfahren: Anfangs-
gehalt 2400, Höchſtgehalt 6000 Mk., von drei zu drei

Steigerung auf 2800, 3200, 3700, 4200, 4700, 5200,
5600 Mk.

Die Penſionsbezüge emeritierter Lehrer. Eine
Petition um Erhöhung der Penſionsbezüge emeritierter
Lehrer iſt von ſeiten des Preußiſchen Lehrervereins an den
Kultusminiſter gerichtet worden. Es handelt ſich dabei um
den Wunſch einer Erhöhung der Penſion aller ausgeſchie-
denen Lehrer.

Ein Reichs-Elektrizitäts-Monopol? Die Korreſpon-
denz Hoffmann ſchreibt: Durch verſchiedene Blätter ging
das Gerücht, daß die Einführung eines Reichs-Elektrizitäts-
Monopols in Erwägung gezogen werde. Vielfach wurde
hieran die Bemerkung geknüpft, daß es beſonders die
bayeriſchen Waſſerkräfte ſeien, auf welche es hierbei
abgeſehen ſei. Die bayeriſche Staatsregierung hat Veran-
laſſung genommen, zuſtändigen Ortes über die Angelegen-
heit Erkundigungen einzuziehen. Das Ergebnis derſelben
geht, wie vorauszuſehen war, dahin, daß das Gerücht über
die Einführung eines Monopols völlig unbegründet iſt.

Parlamentariſches. Der Direktor beim Reichstage Geheim-
trat Jungheim begeht am heutigen Sonnabend das 25 jähe
rige Jubiläum als Beamter des Reichstages. Geheimrat
Jungheim war am 30. November 1882 in die Dienſte des Reichs
tages getreten.

Die 13. Reichstagstommiſſion zur Vorberatung des Geſetzes
über die Sicherung der Bauforderungen hat den Abg.
Mugdan (freiſ. Vp.) zum Vorſitzenden gewählt.

Die Petitions kommiſſion des Reichstages
hat eine Petition des Dienſtboten-Vereins Nürnberg über die Ab-
ſchaffung der Geſindeordnung und Geſindedienſtbücher, über Unter-
ſtellung der dienenden unter die Gewerbeordnung, Ausdehnung
aller Verſicherungsgeſetze auf ſie, Gewährung eines geſetzlich ge-
ſicherten vollen Kogalitionsrechts, Einführung eines geſetzlich ge
regelten Arbeitstages, Einführung von paritätiſchen Stellennach-
weiſen dem Reichskanzler als Material überwieſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

2. Sitzung vom 29. November, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Beſeler,

v. Arnim, v. Molt te, Holle.
Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Das Andenken der ſeit dem Ende der vorigen Seſſion ver-

ſtorbenen Mitglieder Eckels (freikonſ.), v. Kardorff (frei-
fonſ.), v. Lingenthal (konſ.), Dr. Brandt (nl.), Fer-
vers (Zentr.) und Dasbach (Zentr.) ehrt das Haus durch
Erheben von den Plätzen.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des Prä-
ſidiums. Durch Zuruf werden wiedergewählt Abg. v. Kröcher
(konſ.) zum Präſidenten, Dr. Porſch (Zentr.) zum erſten und
Dr. Krauſe Königsberg (nl. zum zweiten Vizepräſidenten
ebenſo die früheren Schriftführer und Quäſtoren.

Es folgt die erſte Leſung der neuen Oſtmarkenvorlage.
Redner iſt

Abg. Dr. v. Jazdzewskti (Pole) Das hohe Haus ſteht heute
vor einer ernſten Entſcheidung Etwas nettes zur Oſtmarken-
politit kann ich nicht ſagen. Aber eine Vorlage, die ſo tief in die
Rechte meiner Stammesgenoſſen eingreift, fordert ernſte Würdi-
gung. Der Staat iſt nicht berechtigt, eine ſo hohe Summe Geldes
gegen einen Teil der Staatsbürger zu verwenden. Die Vorlage
iſt mit der Verfaſſung unvereinbar. Was erreichen Sie denn mit
der Beſeitigung der polniſchen Landbevölkerung Doch nur eine
Stärkung des polniſchen Elements in den Städten. Die Steigerung
der Grundſtückspreiſe halte auch ich für ungeſund, aber ſie iſt doch
nur die Schuld der Auſiedelungskommiſſion, die immer höhere
Preiſe bietet. Die Vorlage zeigt, daß die Regierung keinen
Frieden mit den Polen will. Wir wollen lediglich Gleichbeit vor
dem Geſetz (Sehr richtig! bei den Polen Ein Ausnahmegeſetz
verletzt unſere Ehre. Ob wir in dieſem Kampfe amterliegen oder
nicht, iſt gleich; wir vertrauen auf die Gerechtigkeit Gottes.
(Beifall bei den Polen.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Die Vorlage ſoll das An
ſiedelungsgeſetz von 1886 zur Durchführung bringen und den
Widerſtand gegen dieſes Geſetz brechen. Der Staat hat mit ſeinen
Verſöhnungsverſuchen im vorigen Jahrhundert erwieſen, daß er
den Frieden will. Dieſe Verſöhnungsverſuche ſind aber erfolglos
geblieben. Der Miniſter führt einige Beiſpiele für dieſe früheren
Verſöhnungsverſuche an. Polen wurden zu Offizieren gemacht
und Poſen erhielt auch einen beſonderen Provinziallandtag. ver
neben dem polniſchen Adel hat die polniſche Geiſtlichkeit ſtets zum
Kampfe geſchürt, die Antwort auf des Staates Verſöhnunge
politit. Zahlreiche deutſche Katholiken wurden poloniſiert. und mit
der Zunahmed der Volksbildung verbreitete ſich auch die groß
polniſche Agitation. Nun muß der nationale Kampf durch
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gefochten werden, da eine Verſtändigung auf mittlerer Linie aus
ſcheidet. Wir müſſen die Anſiedelungspolititk uneingeſchränkt fort

c 3en Dazu bedürfen wir der neuen Mittel, die die Vorlage
anführt.
Verdreh Freiherr v. Zedlitz (freitonſ.): Wir müſſen, um der

gung der Deutſchen im Oſten ein Ende zu machen, einen
Wall gegen die Polen errichten. Dabei wollen wir die Regierung
energiſch unterſtützen. Freilich haben wir auch ſorgfältig zu
prüfen, ob die von der Regierung vorgeſchlagenen Mittel zweck
mäßig ſind. Neben der Heranziehung neuer deutſcher Elemente
ſind die im Oſten bereits vorhandenen Deutſchen zu feſtigen. Wir
wiederholen aber, daß die Anſiedelung deutſcher Arbeiter im
Oſten unerläßlich iſt. Man wird es verſtehen, daß ein konſerva-
tiver Mann an die Enteignungsvorlage mit großer Vorſicht heran-
tritt. Man wird der Regierung das Enteignungsrecht nur ge
währen, wenn ſie ohne dieſes Recht die Anſtedelungspolitik nicht
gedeihlich fortführen kann. Meine Freunde ſind einhellig der
Meinung, daß der Regierung dieſes Recht zu geben iſt. Freilich
müſſen die Ausnahmebeſtimmungen, unter denen die Enteignung
eintreten darf, ſchärfer gefaßt werden. Daneben ſollte das Ge
biet, auf das die Enteignung angewendet werden ſoll, baldigſt
durch Geſetz beſtimmt werden. Jch beantrage Verweiſung an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern. Wir werden dort alles tun, um
das Zuſtandekommen des Entwurfs zu fördern. (Beifall.)
Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Unſere Haltung gegenüber der Ge-
ſetzgebung, die jetzt noch erweitert werden ſoll, iſt von jeher die-
ſelbe geweſen. Frhr. v. Schorlemer hat vor langen Jahren ge
ſagt, man werde die Polen mit ſolcher Geſetzgebung nicht
ſchwächen, ſondern ſtärken. Das iſt eingetroffen. Vor 1886 hat
der polniſche Grundbeſitz abgenommen, aber ſeitdem ſind 350 Mil-
lionen ausgegeben, und der polniſche Grundbeſitz hat um 100 000
Hektar zugenommen. (Hört! hört! im Zentrum und links.) Dieſe
350 Millionen ſind in polniſche Hände gekommen und dienen zur
Stärkung des polniſchen Mittelſtandes in den Städten. Bisher
hat man ohne Rückſicht auf den Beſitzer ein Grundſtück expro-
priiert, um ein Grundſtück der Allgemeinheit zugänglich zu
machen. Jetzt will man nicht das Objekt, ſondern das Subfjekt des
Eigentums expropriieren. (Sehr richtig! im Zentrum.) Es iſt
eine ſchlechte Politik, Leute, die an ihrer Scholle kleben, alſo ein
durchaus konſervatives Element, von ihrer Scholle zu vertreiben.
(Sehr wahr! im Zentrum Nach den Erfahrungen, die wir ge
macht haben, wird der Entwurf zum Gegenteil vom Frieden
dienen. Wir lehnen die Vorlage ab, ohne uns der Kommiſſions-
beratung zu widerſetzen. (Beifall im Zentrum.)

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Jch will die Rechtsgrundlage dar-
legen, auf die ſich die Staatsregierung ſtützt. Die Geſetzgebung
hat ſich ſeit den früheren Vorlagen nicht geändert. Neu iſt jetzt
nur die Enteignung. Das Maßgebende iſt, daß die Enteignung
im Jntereſſe des öffentlichen Wohls erfolgt, und das iſt bei
unſerer Vorlage der Fall. Ueber die Ausgeſtaltung der Vorlage
wird in der Kommiſſion noch des näheren zu ſprechen ſein. Die
Reichsverfaſſung iſt nicht verletzt, da im Entwurf gar nicht ſteht,
daß ein Nichtpreuße anders geſtellt werden ſoll als ein Preuße.
Auch das Freizügigkeitsgeſetz iſt nicht verletzt. Wenn es anderer-
ſeits heißt: „Alle Preußen ſind vor dem Geſetz gleich“, ſo ſoll das
nach allgemein gültiger Auslegung nur beſagen, jedes preußiſche
Geſetz ſoll gegen jeden Preußen gleich angewendet werden.
(Beifall.)

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Wird in der Oſtmarkenpolitit plan-
mäßig vorgegangen, dann ſind wir bereit, auch die nötigen Mittel
zu bewilligen. Was wir heute an polniſchem Beſitz haben, müſſen
wir behalten zur Sicherung des Vaterlandes. (Sehr richtig!! Jnm
entſcheidenden Augenblick haben bei den Polen ſtets die revolutio
nären Elemente die Führung gehabt. (Sehr richtig!) Nach der
politiſchen und kulturellen Seite hat die Anſiedelungspolitik vor
zügliche Erfolge gehabt. Die Hinderniſſe, die ſich der Fortführung
der Anſiedelungspolitik entgegenſtellen, müſſen beſeitigt werden.
Enteignung aus koloniſatoriſchon Gründen iſt durchaus möglich.
Freilich will die Enteignung in der Kommiſſion noch eingehend
überlegt werden. Wenn die Polen aber meinen, unſere Be
ſchlüſſe zu ändern, wenn ſie das Ausland gegen uns mobiliſieren,
dann irren ſie ſich. (Lebhafte Zuſtimmung.) Möge die Kom
miſſionsberatung unſere Bedenken gegen die Vorlage beſeitigen.

Abg. Kindler-Poſen (frſ. Vp.) iſt gegen die Enteignungs
vorlage, weil ſie die Anſiedelungskommiſſion im Oſten zum Allein-
herrſcher mache. Einem Ausnahmegeſetz könne er nicht zu
ſtimmen.

Miniſter v. Arnim erwidert, die Enteignung richte ſich gegen
die Großgrundbeſitzer. Für die polniſche Bewegung ſei aber der
Mittelſtand die Hauptſache. Die Anſiedelungs kommiſſion ſei be
müht, auch Arbeiter anzuſiedeln. Dies ſei auch an 1200 Stellen
gelingen. Freilich dränge der Arbeiter vorwiegend nach dem
Weſten.
Abg. v. Oldenburg (konſ.): Meine Freunde ſtehen grundſätz-

lich auf dem Standpunkte, daß die Polenpolitik der Regierung
nötig iſt und daß zu ihr auch die Anſiedelungspolitik gehört. Wir
geben zu, daß die Anſiedelungspolitik nicht in vollem Umfange die
erwarteten Früchte gezeitigt hat. Wir geben weiter zu, daß die
Kompetenzen der Regierung erweitert werden müſſen. Ueber
die Wege kann man verſchiedener Meinung ſein. Unerläßlich iſt
nach unſerer Meinung vor allem die Reorganiſation der Anſiede
lungskommiſſion. (Lebhafte Zuſtimmung rechts. Wie ſieht jetzt
ein Mann aus, der ein Jahr von der Anſiedelungskommiſſion
behandelt worden iſt! (Heiterkeit.) Jch könnte Jhnen Stöße von
Briefen zeigen, in denen es heißt: „Jch bin durch dieſes Ankaufs-
ſyſtem ruiniert.“ (Hört! hört!) Bis dat, qui cito dat muß
künftig der erſte Grundſatz für die Güterkäufe der Kommiſſion
ſein. Daneben brauchen wir ein vernünftiges Verſammlungs
geſetz. Es iſt eine ſtarke Unſtimmigkeit: wir laſſen die Zügel
gegenüber der Sozialdemokratie locker, während wir ſie bei den
Polen anziehen. (Sehr wahr!) Die Summe von 350 Millionen
halten wir für zu hoch. Für Domänenkäufe wollen wir 50 Mil-
lionen gern bewilligen. Auch die 50 Millionen, die den vorhan-
denen deutſchen Grundbeſitz feſtigen wollen, halten wir für zweck
mäßig. Jn der Enteignüngsfrage haben wir uns bisher volle
Freiheit vorbehalten. Wir werden der Frage näher treten, wenn
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uns nachgewieſen wird, daß nur dieſer Weg zum Ziele führt.
Das aber erlauben wir uns noch zu beſtreiten. Wir verurteilen
ſo hohe Preiſe, die den Beſitzer verführen, an Polen zu verkaufen.
Es iſt ein unmoraliſcher Preis, der gezahlt wird auf Koſten des
Deutſchtums in Preußen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Wenn
man auch ſagt, in der Diaſpora ſeien die Polen angenehmer als
im maſſierten Zuſtande (Heiterkeit), ſo können ſie ſich doch auch
hier bald zuſammenſchließen. Das Geſetz muß aber durchaus den
Charakter des Ausnahmegeſetzes bekommen. Der Beirat ſoll nicht
beraten, ſondern direkt entſcheiden. Die Engländer ſind einſt
mit den Jrländern viel rigoroſer umgeſprungen. Wir gehen an
das Geſetz heran mit dem Wunſche, etwas zuſtande zu bringen.
In der vorliegenden Geſtalt iſt die Vorlage für uns unannehm-
bar. (Hört! hört!) Gottes Mühlen mahlen gewiß langſam, aber
ſicher. Gerade das hat ſich an der polniſchen Nation gezeigt. Das
preußiſche Volk verlangt von den Polen die Anerkennung, daß das
Hohenzollernhaus über ſie nicht vorübergehend, ſondern dauernd
herrſcht. „Der Adler Preußens wendet ſich zum Lichte ſchwer
iſt ſein Flug, er trägt die Weltgeſchichte.“ (Lebhafter andauernder
Beifall rechts.)

Sonnabend 11

Deutſcher Reichstag.
61. Sitzung vom 29. November, Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. BethmannHollweg, Frhr. v. Stengel,
v. Schön, v. Einem, v. Tirpitz, Frhr. v. Rheinbaben, Dernburg.

Das Haus iſt anfangs mäßig veſetzt, der Andrang zu den
Tribünen iſt groß.

Zunächſt wird der Vertrag mit den Niederlanden über die
„Unfallverſicherung nach kurzen erläuternden Erklärungen des
Miniſterialdirektors Caſpar in zweiter Beratung genehmigt.

Darauf ſetzt das Weiterberatung der erſten Leſung

Uhr: Fortſetzung. Schluß 414 Uhr.

des Etats in Verbindung mit dem Flottengeſetz fort.
Zunächſt ergreift das Wert
Preußiſcher Finanzminiſtèr Frhr. v. Rheinbaben: Jch möchte
einige finanzielle Bemerkungen des Abg. Baſſermann ant

worten und ihm da zunächſt erwidern, daß zwar auch ander
Staaten Schulden gemacht haben. Aber es kommt doch auch
auf das Tempo an. Jn der Fixigkeit, ſo muß ich hier mit Reuter
ſagen, ſind wir allen andern über! England und Frankreich haben
ihre Schulden niemals in ſolchem Umfange vermehrt, wie wir
es ſeit 20 Jahren getan haben. Und das ſchädigt unſer wirt-
ſchaftliches und politiſches Anſehen! Herr Baſſermann will direkte
Steuern. Aber auch in Amerika und in der Schweiz hat man
ſtets die direkten Steuern den einzelnen Bundesſtaaten überlaſſen.
Was den angeblichen Tabakkonſum Rückgang anlangt, ſo ſteht ſchon
jetzt feſt, daß der Zigarettenverbrauch trotz der Banderolenſteuer
nicht gefallen, ſondern geſtiegen iſt! Herr Baſſermann ſchlägt die
Wehrſteuer vor. Aber in anderen Staaten hat ſie ſich nicht be
währt Denken Sie ſich die Wehrſteuer ags Kopfſteuer? Nun,
wir haben doch ſonſt überall die Kopfſteuer zu beſeitigen geſucht,
denn ſie drücken den Aermeren viel mehr als die Konſumſteuern,
denen er ſich entziehen kann. Und ſoll die Wehrſteuer wirklich
etwas einbringen, ſo wird ſie eben zur Reichseinkommenſteuer!
Die Wehrſteuer hat jedenfalls Härten und iſt ſchwierig durch
zuführen. Was die Reichsvermögensſteuer anlangt, ſo kann ich
Herrn Baſſermann erklären: er irrt, wenn er auch nur bei
irgend einem Bundesſtaat eine Neigung für dieſe Steuer voraus-
ſetzt. Das Gleiche gilt hinſichtlich der Reichseinkommenſteuer.
Die Bedenken, die gegen dieſe letztere Steuern beſtehen und die ja
ſogar Herr Müller-Meiningen teilt, liegen aber ſogar in ver-
ſtärktem Maße gegen die Reichsvermögensſteuer vor. (Aha-Rufe
und Lachen.) Jch hoffe daher, daß auch die nationalliberale
Partei auf ihre premier amours zurückkommen (Heiterkeit) und
ſich gegen direkte Reichsſteuern erklären wird. Und wie ſchwierig
iſt das Verfahren bei der Reichsvermögensſteuer, ich nenne da nur
die Abſchätzung des Grundbeſitzes. Man würde da in den ver-
ſchiedenen Staaten zu ganz verſchiedenen Reſultaten kommen. Und
wollte man gar die Vermögensſteuer quotiſieren, alſo unter Um-
ſtänden beliebig vermehren, ſo würde man da vielleicht gar zum
Schleppenträger der Sozialdemokratie. (Lautes Gelächter links,
demonſtrativer Beifall rechts.

Abg. Bebel (Sogz.): Kennzeichnend für unſere finanzielle Lage
iſt, daß wir ſo verſchuldet ſind, daß man ohne neue Steuern nicht
auskommen zu können glaubt, nach einer überlangen Periode fort-
geſetzter Beſchaffung neuer Steuern und noch dazu nach einer viel-
jährigen Periode günſtiger wirtſchaftlicher Konjunktur! Weshalb
ſagt man uns nicht ſofort, worin jetzt die neuen Steuern beſtehen
ſollen Wir ſind keine kleinen Kinder, die zu Weihnachten über-
raſcht werden wollen. Neugierig darf man nur ſein, wie die
Blockbrüder ſich auf die neuen Steuern einigen werden. Jn ihrer
Abneigung gegen direkte Reichsſteuern finden ſich jedenfalls Kon-
ſervative und Zentrum wieder zuſammen. Und ich bin aller-
dings der Meinung, daß dieſe Brüder überhaupt zuſammen-
gehören. (Große Heiterkeit.) Wir werden uns nicht ärgern, wenn
die Wehrſteuer eingeführt wird, denn gerade ſie wird nur uns,
der Sozialdemokratie, zugute kommen, für uns agitieren. Redner
verbreitet ſich auch weiterhin noch in längeren Ausführungen über
Steuerfragen. Danken Sie den Göttern, daß die Reichstags-
wahlen im Februar waren und nicht im Juni des vorigen oder
des nächſten Jahres! Beifall links, Gelächter rechts.) Bebel zeigt
ein winziges Brötchen vor ſo klein, ſo teuer iſt das Brot ge
worden! Sie haben keine Ahnung von der Stimmung der Be-
völkerung, wahrhaft revolutionär iſt ſie! (Der Reichskanzler be-
tritt den Saal.) Bebel erklärt, er ziehe die Monarchie England
der Republik Frankreich vor, und ſtellt unter ſchallender Heiterkeit
des Hauſes mit Bezug auf die Rüſtungen feſt, die ganze bürger-
liche Welt befinde ſich im Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit.
Redner ſpricht alsdann über den Fall Liebknecht und die Art der
Anwendung des S 86 des Strafgeſetzbuchs Vorbereitung zum
Hochverrat. Er wirft dem preußiſchen Juſtizminiſter vor, in
dieſem Falle gegen ſeine Ueberzeugung die Erhebung der Anklage
angeordnet zu haben. (Vizepräſident Paaſche: Sie dürfen einem
ſo hohen Beamten nicht vorwerfen, gegen ſeine Ueberzeugung ge-
handelt zu haben.) Man arbeitet trotz alledem, ſo ſchließt
Redner, nur für uns!

Kriegsminiſter von Einem: Herr Romen hat, was ich zu
nächſt berichtigen muß, mit der Anklageſchrift gegen Liebknecht
nichts zu tun. Jn einem andern Punkte muß ich Herrn Bebel
Recht geben. Das Uebel, von dem er geſprochen hat, hat in der
Tat in der letzten Zeit ſehr um ſich gegriffen. Die Mannſchaften
wehrten ſich gegen die Zumutungen der, ich muß ſagen, Buben
nur mit Mühe. Gegen dieſes Uebel kämpfen die Regimenter ſeit
langer Zeit, nicht erſt in letzter Zeit. Der Befehl, daß Mann-
ſchaften mit weißen Hoſen und langen Stiefeln in der Dunkel-
heit nicht ausgehen dürfen, datiert nicht erſt von heute, ſondern
ſeit längerer Zeit. Hier muß in der Tat mit eiſernem Beſen
ausgefegt werden. Jch ſcheue da keinen Skandal, auch nicht in
der Armee. Jch muß übrigens die Ruhe, die Sachlichkeit, mit der
Herr Bebel darüber geſprochen, anerkennen. (Hört! Hört!) Das
Treiben in der Villa Adler iſt mir erſt durch den Prozeß bekannt
geworden. Es kann nicht lange gedauert, nicht den Umfang ge
habt haben, den man ihm zuſchreibt. Denn ſonſt wäre es, durch
Dienſtboten, ſicher früher bekannt geworden. Es kann ſich nur
auf einzelne beſchränkt haben, und nur unter den wenigen Be
teiligten bekannt geworden ſein. Von dem, was der Zeuge
Bollhardt erzählt hat, iſt auch noch nichts erwieſen. Es ſteht
feſt, daß Eulenburg und Moltke niemals in der Villa geweſen
ſind. Gegen Graf Lynar und Graf Hohenau iſt Unterſuchung
eingeleitet. Jch hoffe mit Rückſicht auf die Familie und die
Armee, daß beide Herren ſich einſtellen, und daß ſie das büßen,
was ſie angerichtet haben, wenn ſie es getan hatten. Jch wieder-
hole aber, bis jetzt iſt nichts erwieſen, denn von dem, was Zeuge
Bollhardt geſagt, hat ſonſt niemand etwas geſehen. Graf Lhnar

auf

iſt verabſchiedet lediglich, weil er einen Burſchen unzüchtig be

rührt hat. Sonſt, ich ſtelle das ausdrücklich im Gegenſatz zu dem,
was ſonſt vom Grafen Lyhnar behauptet wird iſt nichts ge
ſchehen. Kein Mißbrauch der Amtsgewalt! Der Burſche meldete
die unzüchtige Berührung ſofort, und darauf erfolgte die Verab-
ſchiedung. Die Penſion iſt ihm belaſſen. Jn der Erregtheit ſollte
man nicht vergeſſen, daß dieſem Vergehen eine untadelige
25jährige Dienſtzeit vorangegangen iſt. Die Kenntnis der dem
Fürſten Eulenburg zugeſchriebenen Vergehen datiert erſt ſeit dem
HardenProzeſſe. Die Unterſuchung hat darüber gar nichts er
geben. Die Beſetzung der beiden Stellen, von denen da und in
den Hardenſchen Artikeln die Rede war, iſt ganz ohne Zutun des
Fürſten erfolgt. Auch die Anklagen gegen Graf Hohenau und
Moltke habe ich erſt aus dem betr. letzten Hardenſchen Artikel er
fahren. Hinterher hat ja Herr Harden erklärt, daß er poſitive
Beſchuldigungen gegen Moltke nicht erheben wolle. Schade, daß
er das nicht früher geſagt hat. (Rufe: Sehr richtig!) Der Miniſter
führt dann aus, die Verabſchiedung beider Offiziere ſei allein
erfolgt, um ihnen, zumal wegen ihrer perſönlichen Stellung zum
Kaiſer, Gelegenheit zu geben, in aller Freiheit ſich gegen die
gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen zu wehren. Sie ſeien auf
ihren eigenen Antrag verabſchiedet worden mit dem ausdrück-
lichen Vorbehalt Sr. Majeſtät, ſie nach Widerlegung der Anſchul
digungen wiederanzuſtellen. Die Gewährung der Penſion ſei
hiernach ſelbſtverſtändlich geweſen. Bezüglich Hohenaus habe er
ſelbſt ſich nachträglich erkundigt, aber erſehen, es läge, abgeſehen
von einem weit zurückliegenden Vergehen, nichts gegen ihn vor.
Meine Herren, ich und andere ſind ja nun auch beſchuldigt
worden, wir hätten alles wiſſen müſſen. Das iſt eine nieder-
trächtige Behauptung. Jch gehe nicht in Kneipen und gebe nichts
auf Klatſch und Tratſch. Kommt jemand zu mir und ſagt: Das
und das jſt geſchehen! dann gehe ich vor. Noch heute habe ich mit
dem Kommandanten von Potsdam und mit jüngeren Offizieren
geſprochen, und alle haben ſie mir geſagt,: Nichts von alledem iſt
geſchehen, nichts uns bekannt. Auch der jetzige Leibarzt Seiner
Majeſtät hat nicht eine Ahnung gehabt von dem, was man jetzt
dem Grafen Hohenau nachſagt. Und von Graf Moltke habe ich
nie einen anderen Eindruck gehabt als den, er ſei ein edler Menſch.
Der Miniſter führt ſchließlich noch aus, er ſehe mit großer Ruhe
dem neuen Harden-Prozeß entgegen. Beſſer ſei es auf jeden
Fall, daß in der Armee alles Unreine abgeſtreift werde, als daß
unter der Decke die Sünde weiter lebe. Das Offizierkorps im
ganzen ſei innerlich geſund und werde auch weiter ſtets alle
Schuldigen abſtreifen. Wie auch die Wiſſenſchaft über Homo-
ſexualität ſich ſtreiten möge, ob ſie mehr Schuld oder mehr Krank-
heit ſei, in der Armee werde kein Homoſexueller geduldet werden.
(Lebhafter Beifall.)
Abg. Fürſt Hatzfeld (Rp.) hält eine eigentlche Etatsrede. Neue
Steuern ſind erforderlich, aber Klarheit! Weiter plädiert Redner
für Reform der Erhebung der Matrikularbeiträge und für Herab-
ſetzung der Zuckerverbrauchsſteuer. Seine Freunde würden nur
einer ſolchen Neuregelung der Spiritusſteuer zuſtimmen, bei der
die Brenner nicht ſchlechter fortkämen. Die Aeußerungen des
Kriegsminiſters ſeien ſehr erfreulich. Daraus erhelle, der Schild
des preußiſchen Offizierkorps als Ganzes ſei blank und glatt.

Reichskanzler Fürſt Bülow wendet ſich gegen die geſtrige
perſönliche Bemerkung Spahns am Schluſſe der (geſtrigen)
Sitzung, daß er weder von „Verſeuchung der Regimenter“ noch
von Kamarilla geſprochen habe. Jedenfalls habe Spahn ſo ge
ſprochen, daß er mindeſtens mißverſtanden werden konnte. Nun
aber noch einige Bemerkungen über auswärtige Politik. Seit ich
hier zum letzten Male über Marokko ſprach, ſind dort wieder
einige Zwiſchenfälle vorgekommen. Der neuen franzöſiſchſpani
ſchen Aktion haben wir keine Hinderniſſe in den Weg gelegt, da ſie
die AlgecirasAkte nicht berührte. Leider ſind dort auch Deutſche
geſchädigt. Vobehaltlich der Zuſtimmung des Hauſes habe ich
daher vorläufig 250 000 Mark zu Entſchädigungszwecken zur Ver-
fügung geſtellt. (Bravo!) Die definitive Schadenregulierung wird
wahrſcheinlich demnächſt international geregelt werden. Behufs
Organiſation der Polizeikräfte ſind die nächſtbeteiligten Mächte
an alle Mächte mit dem Vorſchlage herangetreten, die Marokkaner
aus der Polizeiorganiſation ganz auszuſchließen. Wir haben
unſerer Anſicht darüber in einer Denkſchrift Ausdruck gegeben.
Jnzwiſchen iſt der Gedanke wieder fallen gelaſſen worden. Der
Kanzler begrüßt die herzliche Aufnahme unſeres Kaiſerpaares in
England und gibt ſchließlich dem Abgeordneten Bebel zu bedenken,
daß kein Miniſter die Tyrannei von oben zu fürchten habe, daß
er aber der Thyrannei von unten entgegenwirken müſſe.

(Schluß 64 Uhr.)

Ausland.
Frankreich. Jn der franzöſiſchen Kammer wurde geſtern

die Beratung über den Marineetat fortgeſetzt die Re
gierung wurde aufgefordert, ſo ſchnell als möglich einen Geſetz
entwurf über die Organiſation der Kriegsmarine
vorzulegen.

Rußland. Jn Oſtrowiec bei Radom wurden von einer Terro-
riſtenbande vier Bomben gegen einen Poſtwagen ge
worfen, wobei zwei Poſtbeamte verwundet und die Wagenpferde
getötet wurden. Die Räuber entkamen mit einer Beute von
11 000 Rubeln.

Türkei. Eine auf dem Seewege gekommene 40 Mann ſtarke
griechiſche Bandeüberfiel am 27. d. M. bei Vraſta am
Golf von Orfano 125 bulgariſche Tagelöhner aus Nevrokop und
Razlog, die, von zwei Gendarmen begleitet, nach Berg Athos
gingen. Während Konſulardepeſchen melden, da ß ſich 75 Mann
retteten, 2 verwundet ſind und der Reſt vermißt wird, gibt die
Pforte an, daß nur 25 vermißt werden. Der Kaimakam von
Langaza iſt an den Tatort abgereiſt. Türkiſche Truppen haben
die Verfolgung der Bande aufgenommen.

Perſien. Die Meldung von der Beſetzung von Saudj-
Bulag durch die Türken beſtätigt ſich nicht. Doch haben die
Kurden mit ktürkiſcher Unterſtützung viele umliegende Dörfer
geplündert.

Marokko. Miniſterpräſident Clemenceau, der
Miniſter des Aeußern Pichon und Kriegsminiſter
Picquart hatten am Freitag vormittag in Paris eine
Beſprechung über die Vorgänge an der algeriſch-
marokkaniſchen Grenze. Picquart teilte mit, daß
er vormittags an den Kommandeur dés 19. Armeekorps
telegraphiert habe, er überlaſſe ihm die vollſte Freiheit,
ohne daß er über die notwendig werdenden Truppen-
bewegungen nach Paris zu berichten brauche, und daß er be-
ſtimmt habe, daß in Oran wieder eine ſtarke Reſerve ge-
bildet werde, die geeignet ſei, allen Eventualitäten zu be-
gegnen. Die Maßregel wurde von Clemenceau und Pichon
gebilligt.

Marokkaniſche Banden, die den Stämmen der
Ulad Manſur und Homnas angehören, haben bei Adſcheru
am Kißfluſſe die algeriſche Grenze überſchritten und Plün-
derungen begangen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Lalla
Marniag gemeldet: Donnerstag abend und Freitag vor
mittag ſind Verſtärkungen hier eingetroffen, beſtehend aus
Scharfſchützen, Spahis, Zuaven und Artillerie. Die Truppen
werden ſich bei Sidi bu Djenan konzentrieren. Jn Nemours
iſt jetzt Beruhigung eingetreten.

Ein Werittener Eingeborener meldet, daß ſeit Freitag
morgen am Kißeine heftiger Kampf mit den Beni
Snaſſen im Gange iſt.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunglück. Aus Minden erhalten wir unterm

29. November folgende amtliche Meldung Der Schnellzug Nr. 136
fuhr heute vormittag um 11 Uhr 23 Minuten auf Bahnhof Stadthagen
infolge falſcher Weichenſtellung auf den im dritten Gleiſe ſtehenden
Güterzug Nr. 8250 auf. Sieben Reiſende wurden unerheblich
verle t und haben ihre Reiſe fortgeſetzt. Die Lokomotive und
drei Perſonenwagen des Schnellzuges und acht Wagen des
Saale Khn ſind entgleiſt und teilweiſe beſchädigt. Das eine
Hauptgleis Richtung Hannover-- Bielefeld war drei Stunden lang ge
ſperrt. Der Perſonenverkehr wurde während dieſer Zeit durch ein
gleiſigen Betrieb aufrecht erhalten.Erploſion In der Pyrotechniſchen Fabrik von Blumberg u. Co.

zu Düſſeldorf ereignete ſich Freitag mittag aus noch unaufgeklärter
Urſache eine Exploſion. Ein Arbeiter wurde getötet, zwei
Perſonen ſchwer und drei leicht verletzt.

Mehr als dreißig Cholerafälle. Jn Sinope am Schwarzen
Meer ſind unter den ruſſiſch mohamedaniſchen aus Odeſſa angekommenen
Pilgern innerhatb 24 Stunden mehr als dreißig Cholerafälle vor
gekommen.

Schwierige Schiffahrt. Die Königliche Waſſerbauinſpektion
in Breslau macht bekannt: Jm Breslauer Hafengebiet befinden
ſich ſo viele Schiffe, daß bereits jetzt ſeitens der Oderſtrombau-
verwaltung Liegeſtellen nicht mehr angewieſen werden können.
Weiterhin eintreffende Schiffe werden gezwungen ſein, auf
freiem Strome zu überwintern, wodurch ſie ſich unter Um-
ſtänden großer Gefahr ausſetzen. Jm Auftrage des Oberpräſi-
denten wird daher vor der Bergfahrt nach Breslau gewarnt.

Wo bebte die Erde? Nach einer Meldung aus Ham-
burg, 29. November, wurde in der letzten Nacht von den
Jnſtrumenten der dortigen Hauptſtation für Erdbebenforſchung
ein Fernbeben aufgezeichnet, deſſen Herd in öſtlicher Richtung
in einer Entfernung von etwa 3500 Kilometern, vermutlich in
Perſien, zu ſuchen ſein dürfte. Die Dauer der Aufßzeich-
nung beläuft ſich auf etwa eine Stunde.

Zwei Perſonen getötet, ſieben ſchwer verletzt. Jn Dün-
kirchen platzte in einer Torpedowerkſtatt ein Akkumulator,
wodurch zwei Perſonen getötet und ſieben ſchwer
verletzt wurden.

Der Hafenbund in Antwerpen hat den Vorſchlag einer
Lohnaufbeſſerung für die Dockarbeiter a bgelehnt.
Dieſe hatten vor einem Monat den damaligen großen Ausſtand
aufgegeben; ſie erwarteten nunmehr eine Lohnaufbeſſerung, die
ihnen jetzt endgültig verweigert worden iſt.

Letzte Telegramme.
Kiel, 29. November. Zwei ruſſiſche Segel-

ſchiffe ſtießen während eines Schneeſturms im Kattegatt
zuſammen. Das eine wurde als Wrak ohne Beſatzung
angetrieben: das andere iſt anſcheinend geſunken. Bisher iſt
nur ein Steuermann gerettet worden.

Göttingen, 29. November. Sämtliche Lehrer Alfelds
haben ihre Mit wirkung an der Viehzählung ab-
gelehnt, indem ſie auf die dadurch entſtehende Vernach-
läſſigung der Schule hinwieſen.

Eſſen, 29. Nov. Jn Hamborn iſt eine aus 16 jungen
Burſchen und einem Mädchen beſtehende Diebesbande
verhaftet worden, die den Bezirk längere Zeit unſicher machte.

Düſſeldorf, 29. Nov. Die Unfallſtelle in der Blum
bergſchen Fabrik iſt unter Waſſer geſetzt worden, da weitere
Exploſionen befürchtet werden. Der Schornſtein mußte abgebrochen
werden. Jn allen Nachbargebäuden ſind ſämtliche Fenſterſcheiben ein
edrückt.ß Duisburg, 29. Nov. Jn Rheinberg ſind die beiden Söhne des

Schiffers Mene an Muſchelvergiftung geſtorben.
Mannheim, 29. November. Die Kunſtwollfabrik von

Reis Co. in Friedrichsfeld ſteht in Flammen. Vorausſichtlich
dürfte die ganze Anlage eingeäſchert werden.

Mailand, 29. November. Der Ausſtand der Straßen-
bahner dauert an. Bei der Ausfahrt von 24 Straßenbahnwagen
begleiteten ſtarke Kolonnen Polizei, Alpenjäger und Gendarmerie die
Wagen und zerſtreuten wiederholt die Demonſtranten, darunter Frauen
und Kinder, die gewaltſam von den Schienen geſchleppt werden mußten.
Drei Perſonen wurden verwundet und 11 verhaftet.

Liſſabon, 29. Novbr. Der nach hier entſandte Bericht-
erſtatter des „Berl. Lokalanz.“ meldet, in Liſſabon ſei
die Ruhe keinen Augenblick geſtört worden alles
gehe ſeinen alten, ruhigen, geſchäftlichen Gang. Es ſei natür
lich möglich, daß viele heimlich revolutionäre Gedanken hegten;
bisher ſei aber trotz aller alarmierenden Nachrichten nirgends
der Verſuch gemacht worden, dieſe Gedanken in die Tat umzu-
ſetzen.

Sofia, 29. Nov. Hier eingetroffene Konſtantinopeler Tele
gramme berichten, daß infolge der ſchweren wirtſchaftlichen
Kriſe in der ganzen Türkei die albaneſiſche Be-
völkerung um Skutariſicherhoben habe. Militär
ſei eingeſchritten viele Perſonen ſeien getötet oder verwundet
worden.

Vörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Kaliſyndikat.

Jn der Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats, welche unter
dem Vorſitz des Aufſſichtsratsvorſitzenden, Herrn Oberbergrat
Dr. Paxmann, am 29. er. in Berlin ſiattfand, erſtattete zunächſt
Herr Generaldirektor Graeßner den Geſchäftsbericht. Bis zum
31. Oktober d. Js. wird das finanzielle Mehrergebnis auf 41 Mill.
geſchätzt. Anſchließend berichteten Herr Direktor Schüddekopf über
das amerikaniſche und überſeeiſche und Herr Direktor Forthmann
über das europäiſche Geſchäft. Die Geſellſchafterverſammlung ge
nehmigte ferner die Aufnahme der Gewerkſchaften Günthershall,

Thüringen und Heldrungen II. Jn den Aufſichts-
rat wurden gewählt durch Gruppenwahl die Herren Direktor Biel-
mann und Bergrat Groebler, durch Afklamationswahl die Herren
Kommerzienrat Beſſerer, Oberbergrat Ganute, Bergaſſeſſor Koſt,
Herr Gerhard Korte und Emil Sauer. Als achtes Mitglied
wurde ſchließlich Herr Kommerzienrat Effertz gewählt.
Der Antrag der Gewerkſchaft Wilhelmshall, Vermehrung der
Aufſichtsratsmitglieder von neun auf elf, fand nicht die ſtatutenmäßige
Majorität.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeunfrüchte und Futtermittel.

BVerlin, 29. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
220.00 225,00 ab Vahn und frei MWühle, Mai
Roggen inländ. 207,00 bis 209,00 c. ab Bahn und frei Mühle,
Dezember bis C. Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 186,00 194,00
mittel 176,00 185,00 gering 172,00 bis 175,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 167,00--170,00 runder
157,00 160,00 frei Wagen. Gerſie, inländ. Futterware, mittel
und gering 167,00--174,00 gute 175,00-—-188,00 ruſſ. nd
Donau leichte 15 ,00 157,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 194,00 196,00 AC, feine
Futtererbſen 197,00 bis 202,00 Taubenerbſen 197,90 bis
202,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,00
bis 32,00 Roggenmehl 0 und 1 27,70 bis 27,30
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,00 14,00
Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt, Dezember 221,75
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Mai 1908 229,75 Roggen, matt, Dezember 211,00
Mai 1908 214,00 Hafer, flau, Dezember 172,00 Mai 1908

78,00s ſchwankend, Dezember 69,00 Mai 1908 70,00 A.Mais, feſt, Dezember 153,50 Mai 1908 151,00

L. Weltmarkt. Berlin, 26. Nevbr. Tägliche Börſennotierungen auf
em Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgetei t von der Preisberichtſtelle des
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
222,00, Mai 230,00.

Deutſchen

Newyork, Red Winter Nr. 2 loko

Dezbr. Chikago Northern J Spring, Dezbr. Mai
Livarpool Red Winter Nr. 2, März 185,60, Paris Lieferungs

ware Novbr. Budapeſt Lieferungsware April 220,30. Odeſſa
Ulka 925 3 49/0 Beſ. einſchl. Boronſpeſen loko 180,50. Buenos
Aeres Durchfchn.- Qualität bordfrei 153,10. Rvggen: Berlin
172 gr. Dezbr. 211,25, Mai 214,00, Odeſſa 9 einſchl. Bordo
ſpeſen loko 149.10. Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 171,75, Mai
178.00. Mais; Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork
mixed Dezbr. Buenos Aires Durchſchn.-Qualiſät bordfrei 103,25.

20. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss., Lotterte.
Ziehung vom 29. November 1907, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den bvetretfenden Nummerr,
in Klammern beigefügt.

(Nachdruek verboten.

2 C 67 875 87 559 882 3 1041 204 429 [600] 45 20643 515 80 764 995 13178 212 422 540 605 L S v

1

322z 388
z

s88

7

1000] 586 829 916 15089 182 656 16170 234 429
8002 27 108 [500] 453e nur 453 98 602 66 [500] 752 988

78

1

21127 657 796 907 es 82 84 22828 29 584 [1000] 6 154
900 25216 818 58 412 51 521 987 26101 12

470
05 28014 250 809 689 613 29087 568 790

es es s6 [voo] 941 86 Z1Ios6s 174 90 232 69
60 32180 361 89 [1000) 402 581 33147 451 508 682

t 31 89 117 76 211 [800)] 504 [8000] 47 18

101

e 33res Seeges

es s

99 267 418 547 628 701 891 958
288 [1000] 449 749 38828 439 88 590 640 352

231 345 521 640 903 47 4 1008 10942107 [500] 30 227 75 481 85 505 698 713 85 43084 i do n 25

36 45084 524 637 ſ[500] 78 13
636

Io00] 49092 123 36 47 52 2380 335 496 [1000] 60150358 619 84 702 15 51 060 700 a 8222 65
707 29 831 53175 265 894 789 [1000] 54828 [1000] 515 28 80 659
s 55276 363 502 24 r 695 [1000] 776 56610 87 345 525 [500)

[1000] 715 8054169 81 [I600] 340 79 e n e088
60145 357 86s G I050 60 130 216 82 805 94

a422 641 60 86 991 64028 72 874 407 [1000J 81 570 u e

s

s28 288 Ta 3838

S
T

2233

8000] 788 802 6 i 20 5 JeJ s [dooJ 278 [1000] 466 s
88 578 683e

r r1000] 83168 876 716 41 931 84177 480 508 665 94 788 867

J

832 16202 1389,
O10 9 288 870 98 4

0 322 v e e e o W. e 677 84 746 988 6485 7s

z s z

110227 304 [1000] 48 777 93 819 76 11 1850 1216 308 54 416 764 [500] 866 [1000) 909 34 r r x
64 740400 649 [500] s61 [8500] 70 910 114027 214 380 480 658 5000]

841 907 61 115179 479 v09 676 818 [600] 116821 98 506 8 932
664 817 920 [poo] so 118208 68 839 418 45 568 685 920 45 115124 28

16 801 910 124222 80 4588 584 795 973 125119 40 41
26009 156 637 635 734 999 127069 211 850 661 84 84

m 514 129038 64 70 83 131 250 424 657 [1000] 62

881
22002 313 19 59 451 5560 675 793 [1000) s01 123021 152 69 280

360 934

612 16 6

30060 308 431 605 29 706 91 811 o54 132052 78 1600] 230 85 646
s828

255

185 226 41 496 510 602 7 84 ſö00] 959 [1000] 2137
311 39 [800] 749 [500] 868 926 40 48 [öoo) 57 [3000) 64 138186 251 401
40 510 [1000] 694 726 139180 449 577 739 933 77 [1000)

1460170 200 823 24 604 804 957 [1000] 14 1044 83 167 76 99 244 374
486 555 7189 75 [800] s98 142059 [500] 689 959 143316 76 4509 [500)] 647
814 901 [v00] 144054 65 114 233 369 74 667 69 [ö00] 788 [1000] 145128

20. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 29. November 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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272398 437 95 683 s11 34 et [3000] 273012 [500] 46 189 [1000] 233
[500] 643 274866 632 964 275158 465 588 870 276184 [800] 202 [500]
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Hopfen.
NRNürnberg, 28. November. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 42 A.
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründe.
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 65 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 Prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 Prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Nov. Kartoffelſtärke 23,75——24,25 Mk., Kartoffel

mehl 23,75--24,25 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.
Spiritus.

Nordhanuſen, 29. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 29. November. Spiritue ſeſt, November 29,50 G.
November- Dezember 29,50 G., Dezember-Januar 29.50.

Paris, 29. November. Spiritus ruhig, November 38,00,
Dezember 38,50, Januar-April 39,50, Mai- Auguſt 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 29. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,96.
Köln, 29. Nov. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50. en
Amſterdam, 29. Nov. Leinbi flau, loko 24 Dez. 23 s

JanuarApril 22x, Mai-Auguſt 22 Sept. Dezbr. 212.
Paris, 29. November. Hütör matt, November 85,50,

Dezember 83,00, Jan.April 79,25, Mai-Auguſt 72,50.

Zucker.
Braunſchweig, 29. November. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen De
zirks beträgt ca. 104 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg r
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade 1 T v
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raſfinade

Ac inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b.
für 50 kg Kriſtallzuder Kornzucker 85 dnit.
8,85-—8,95 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,50-7,60 extl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg exkl. z

W. Hamburg, 29. Nov. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Nov. 18,85, per Dezember 18,90, per Januar 19,10, per
März 19,35, Mai 19,65, per Auguſt 19,95. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 29. November. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 30 G., März 30 G. Mai 31 G.,
September 31 Tendenz: Ruhig.

Anmſterdam, 29. November. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
loko 36

Havre, 29. Nov. Kaſſee. Good average Santos Dezbr.
März 39,50, Mai 39,50, Septbr. 40,00. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 28. Nov. Kaffee. Zufuhren 19000 Sack in
Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. November. Baumwolie, ruhig. Upland middiing

loco 59 Pfg.
KAntwerpen, 29. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,67 Käufer, Juli 5,20 bez. Behauptet. uLiverpsool, 29. Nov. Baummolle, Umſatz 7000 h
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Feſt. Per Nov. A.
per Nov.Dez. 5,82, per Dez.Jan. 5,82, per Jan. Febr. u
Febr. März 5,86, per MärzApril 5,87, per April-Mai 5,28, per Mai
Juni 5,88, per Juni-Juli 5,88, per Juli- Auguſt 5,87.

Petroleum. 5Hamburg, 29. Nov. Petroleum behauptet, Standard white lIore
7,60.

Metalle. eAmſterdam, 29. November. Bancazinn flau, loco 88
London, 29. Nov. Silber 261 Lſtrl., ChiliKupfer e u

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 162 Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 29. Nov. Roheiſen. Scotch warrants 5.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.
O Friedrichsfelde, 29. November. Auftrieb: 1008 Stück Rind

vieh, 173 Kälber. Milchkühe 566, Zugochſen 151, Bullen 50, Jungvieh
181 Stück. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft
Preiſe anziehend. Es wurden gezahlt für:A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4-8 Jahre
alte Primakühe 390--510 c. und über Notiz, I. Aualität, gut
ſchwere 300-—380 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
290 III. Oualität, leichte 155-235 h) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 235—330 II. Qual., mittelſchwere
150 230 e) tragende Färſen 155--430 B. Zugochſen-
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität A, III. Qualität Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 45 II. Qualität 38--41 III. Qualität 33
bis 37 b Pinzgauer I. Qual. II. Qual. m
III. Qual. A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 411--44 II. Qual. 38--40 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen

40,00,

pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 31—35 II. Qual. 26230 M.
D. Bullen zur Zucht: Oldenburger und Oſtfrieſen 475— 610
Freyburger und Simmenthaler 480-—650 Original-Simmenthaler
aus der Schweiz 610--980 jähr. Raſſe-Kälber 170—-210

Magdeburg, 29. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 124 Rinder, 115 Kälber, 188 Schafvieh
uſw., 1397 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſte llungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

33--36, D. 29--32 Bullen: A.
B. O. 31 34, D. 28 29 A. Kalbe nu. Kühe: A.
B. 33 35, O. 28 30, D. 23--26, E. 18-21 Kälber:
A. B. 36-45, C. 26 32, D. A. Schafe: A. 36bis 38, B. 3234, 0. 26- 30 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 58-60, B. 54--57, C. 49--53, D. 45--51 Verlauf und
Tendenz: ſchleppend. Ueberſtand: 25 Rinder, Kälbesz-
26 Schafe, 150 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. New-York, 29. Nov. Roter WintereWeizen loko 103 per
Dezbr. 1088 per Mai 110 per Juli per Sept.
Mais per Dez. 66 ber Mai 64, per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 29. November. Weizen per Dez. 95, per Mai 102!/,,
Mais per Dez. 541,.

W. NewYork, 29. November. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 29. Nov. Schmalz Weſternſteam 8,40, Rohe und
Brothers 8,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales
in B. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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